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Schubladen. du« sich schwer 
Aussieben lassen, heitre-ans man an 

ihrem unteren Nur-Pu- niit Seifcb sit« 
werden dadurch glatt nnd lassen sich 
leicht hin nnd her Dennka 

S v s el m n sJ bekommt einen an- 

genehmen Gewinn-T wenn man dem 
Mus, nachdem es durchgekiihrt, aber 
noch gut warm ist, ein Stückchen But- 
ter zusetzt Auch gankz unreife nnd 
saure Früchte verlieren dadurch den 
derben Geschmack 

Hutsedern kräuseln fich. 
wenn man Salz aus glühende Kob- 
lcsn streut und die Federn sa, daß sie 
nicht sangen, dariibet hält. Auch ist es 
praktisch, die Federbalme behutsam 
über eine heiße Stricknadel oder über 
den stampfen Rücken eines Messcks 
oder einer Schere zu ziehen 

Umgeschlagene Ecken äl- 
terer Leppiche lassen sich leicht beseiti- 
gen. Man wendet den Teppich über 
Nacht um und bestreicht die weich ge- 
wordenen Ecken mit heißem Leim, 
den man dünn syst-sägt Am sol- 
aendcn Tage haben die betreffenden 
Stellen wieder ihre stiiheke Steisheit 
erlangt nnd biegen sich nicht mehr 
um. 
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Locken aus dem Innern von 
leeren zlaschen n entfernen. — Jst 
durch ein Vetsegen beim Herauszie- 
lien der Karten in die Flasche gesto- 
ßen, so verfährt man wie folgt: man 
läßt einen Bindfaden, den man dop- 
pelt faßt. so daß er eine Schlinge bil- 
det, in den Flaschenhals herab, dann 
dreht man die Flasche um, der Karten 
muß nnn in die Schlinge fallen; hier- 
aies zieht nian die Schlinge an nnd 
derart mit dein Kot-ten heraus 

Ansanszrohre in der Kiichc 
vor dein Bis-stopfen zn bewahren »- 

Man versäume nicht, von Zeit zu 
Zeit, besonders aber iniWiiiter, kochen- 
deö Eisdmniisker in den Aiizqiisz zu 
gießen; diese Vorsichtciinaszregel besei- 
tigt erstens jeglichen iilileii Geruch. 
sowie verhindert weiterhin auch ein 
Ver-stopfen dest Nolireti Tie vielen 
Fetttheile deg- Llliisguiznusiers sehen 
sich sonst leicht an alle anderm mit 
dem Spiilivasser hineingeksssenen 
Absiille sest und verhindern ein gleich- 
mäßige-is Absiießeii. Tass- tochende 
Sodawasser löst nicht nnr die Fett- 
theile, sondern erweicht aiich all’ die 
anderen Absallreste. 

Saliiiiak, Benzin nnd 
Petroleiiiii, die-:- duftende Mee- 
blatt, sollten nietir ausschließlich beim 
steinniachen verwandt werden Sie 
sind billiger als Seise nnd Zoda 
tin-d greifen die Sachen nnd mich die 
san-de nicht sonderlieh an. Möbel, 
gestrichene sowohl als- laelirte oder 
polirte werden schnell nnd gründlich 
sont-en wenn sie nach dein Entset- 
nen des größten Stande-I niit einein 
leineiien, mit Venzin angeseiichteteii 
Lappen abgetrieben nnd niit trocke- 
nerii Tuch nachgerieben werden. selbst 
bei Thüren iiied Fenstern bedarf es 
ess: tncht des Wassers-. Für gestrichene 
Exchin die schninsziiier sind, nimmt 
lixiii lonweifiiieå Akilsscr lllti Moos 
iE.:l:iiiiik,-,iiinn iikid vielleicht ein 
iiriiiii Ieise Missirichene Fiisiböden 
Ikierdini wie nen, nie-in sie iiiit inn- 
wariiieiii Waisen dein aiis·"eiiieii Ei- 
Wsp 2 Lasset Zeiieiiinilver iiiid CZ— --8 
Lasset Petroleiiin zum-sent sind, ge- 
mischt nied dann iiiit LeinöL dass niit 
exiiiaeti Löffeln Militi oder eiiieni Ei 
incisz oerriihrt ist, iiachiierielien nier- 

den. 
is H r s di a l e n lanzen bist setzt 

:·:-. diizisilmli wenig Ahnunan nmn 

lex-unli- sie nur zinn Zinnen nun 

W.:in-i·larafsen, nun Wären non 

Fleiscliznillerlen lnrz nnr selten 
, ;«s: in noch eine nein- nnd fiir die 

Wirinielxnsl rerin iuertlsimlle Rennen 
Luni siir dies- snnliere nnd oabei so 

tmchillige Material gesunden worden 
Tns ans der warmen Herdnlatie ge 

s« lernen-ten leeren Cierschalen soc-M, nissioszrki nnd·in Papierdiiten ans ns 

’tn.:ln«t ;’,nr Wanan besonders siir 
lekcliie Eineko wie Blasen, Kraisein 
szpwuu feine Unterköcke nnd Ta- 
schentinlser usw« wird zu jedeni neuen 

Wolfe-r ein Eszlössel voll gestoßener 
Eier-schaun liinzzimenmninein und 
zwar iånit man inn besten, sich ein 
liandqmsiess Tlllnllsiickchen zu nahen, 
in dass nmn die Schalen liiiieinqibt. 
Tag Znckchen nuisz aber so gross sein, 
daß die Bröekchen sich darin inn unid 
her wer-sen lassen könne-n elnels dein 
Spät-miser sehe man die atmeqebene 
Partien Schalen zu. ebenso dein 
Passe-n worin man die Wäsche ab- 
Iocht. —- Jeder Hausfrau wird es 
ausfallen-, wie weiß und schön die 
Stücke bei dieser Behandlung wer- 
den, der sein-e Kalt der Eierschalen 
wirkt Heu-is ähnlich wie Ehlor aus 

«e Rasch-. —--— aber es fehlt jede 
pur iksend welches unansenchmen 

Geruches-, nnd nur die bleichen-de Ei- 
genschaft wird bemerkbar -- Das 
Mittel kasm aar nichts, man muß 
nur daraus achten, daß die Eierschn- 
len vor dem Ausschl-kam gesänbert 
werden- salls sie unrein sein sollten, 
und beim Trocknen ist danach auszu- 
passen, daß die Schalen nicht du lange 

,. time-n und besinnen Stücke, an denen 
dies geschehen« müssen ausgebrochen 

E r f ev r e n e »f- n i; » benannt- 
man durch Wechselt-öden indem nmks 

sie erst splo Gesunden in rcckit iin 
tes Wasser steckt Nach den-. «.««t-d«sp 
find die Füße in warnte Tinte-- «-,:: 
fchlagen nnd hoch in Innern 

Weiße unsd graue Eil-; 
h ii t e reinigt man, insdent nmn Mai 
neiia mit kaltem Wasser »in eint-c 

dicken Brei niiicln nnd damit vernin 
teles einer kleinen Bin-in- den Hin n- 

ftreicht Nachdem der Hnt getrocknet 
ist, biikftet man ittn gnt ans 

Beim Rücken schwerer M ci 
b e l ft ii cke lege nmn nnter einen w 

Möbelfüße einen alten Läufe-r odsi 
ein Sckyuertuch Das Möbel ift dann 
bedeutend leichter zu schienen, nmn 

vcnneidet dadurch anch Sctnatnmen 
anf dein Fußboden 

UinbeititBnckeiivenEier· 
kn ch en oder Kitrtoifelpnfter das 
Ansehen an der Pfanne zu verhüten, 
reibe man die heißknsmordene Pfanne 
vor dein Backen tüchtig niit Salz ab, 
wozu ein Stückchen Papier benith 
wird. 

Fett- nnd Oelflexke mit 
SpiritttsznentfernenFetts 
undOelilecke entfernt nmn aus-Wolle 
Seide nim. wenn man den Fleck mit 
einein in Brennspiritns getauchten 
Lappen tüchtig abreibt Von Möbeln 
entfernt man getrecknete Oclfarbe mit 
Miit nnd polirt mit gereinigtein 
Oel nach. 
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Iettslecke aus Leder zu 
e n tse r n e n. Fettslecke aus Schreib- 
mappen, Bucheinbönsdeu oder über- 
haupt ans-Iehren ledernen Sachen 
entfernt man durch Auslegen von 

starkem weißen Lösclwapier, welche-I- 
nmn mehrfach zusannuenlegt. niit 
Beuzin trönlt nnd dann niit einein 
Gegenstand besclnnert Tieer Mittel 
hilft ganz sicher. 

Karotten niit Zahne. Tie 
nöthigen Karotten oder Mohrriiben 
werden in Scheiben ginschuitten nnd 
nebst einein guten Ztiiel Butter-, et- 
ivisks Wasser, ein wenig Psesfer und 
Salz in eiiierfksasseralte langsatn weich 
gedäntpst Dann inerden 2 Eier uiit 
einer entsprechenden Menge süßer 
Sohne veranirlt iiher die Karatten 
gegeben die nun nach eine Viertel- 
stunde ziehen müssen, aber nicht to 
chen diirseir Zuletzt wird sein ge- 
ltackte Petersilie dajiigesiigt 
ZurErsparnis-vonCierrL 

In der thenren Eierzeit mit-d mancher 
Hausfrau ein kleiner Kunstgriss ange- 
uehiu sein, unt Eier zu sparen und 
doch hellen Mel-Hauern sog. Holliiu 
bischen Jana-n, eine schöne gelhe Far- 
be zu geben Eis gehören dazu gar 
nicht viele Eigelb sondern inan ver- 

rülire ein Eiger pro Saiiriere, vor 
dein Vermischt-n uiit der Saum-, niit 
einer gnteiiPriseEah, und nian wird, 
erstaunt sein« uui nneniel dunkler dass 
Eigelb dadurch tuird nnd tnie aus-rei- 
chend eiss nun siirbt 

Das iihrig aeblteltetse Ciioeis3- zu 
Schnee geschlagen nnd unter die heiße 
Sinn-e gerührt, tusrieinert diese beden- 
tend. 

Einlaus n derWollhands 
schn he zu verhindern llin 
dass Einlansen weißer Wallhandi 
schuhe heiiu Waichen zu verhiiteik 
ums-, die Tenuseratnr dest- Spulioas- 
sersI gleich der desrs Wasdnnassercs sein, 
beide-J lautuarni, nor allein aber sind 
die Handschuhe ac-. den Fingerspitzen 
aitszitl)iingeii, wodurch das beim Lin-J- 
winden zuriickbleibende Wasser nach 
unten dringt. die Epiten aber rascher 
trocknen lönnen Ia nun die Finger 
sich schwer befestigen lassen und Steck- 
nadeln Flecke geben könnten, nähe 
man zuvor lase ein weißes Band den 
Spitzen au, binde dies an ein-en 
Kleiderbiigel und hänge ihn am 

Fensterlreuz ans. 
Villige ,’5riictitiiasteii. Tier 

Miit-is ist an niii zwar eine billige 
Frucht, dennoch sollte eine sparsame 
Haiiisiran sich davon, wars nur irgend- 
wie uernsendtmiz zunutze machen 
Beim Auszsstecisen des einmmactienden 
Mier bleiben unansiklnislictns Stint- 
chen iibrig, die man mit den weiche- 
ren Theilen in einem Mit-.- verkocht-. 
Dieses wird durch ein seines Sieb 
geschlagen nnd, falls noch zu wasse- 
rig, nochnealo durch ein Hamsieb ge 
gossen, damit alle Fliiiissigkeit aus- 
scheidet Nun tacht man dass- MnsJ mit 
einer halben Stange Vanilla dem 
Saft einer Zitrone nnd Juni-e nach 
Geschmack (nict)t zu reichliitii so lange 
im Kessel unter fortwährendem Niib 
ten bis es recht steif ist Vom Feuer 
genommen, wird dar- Mug langsam i mit 1———2 Siiischen Kommt vermischt 
Dann wird die Martin-lade etwa 1 
Zoll dick auf eine nasi gemachte Por- 
zellan- oder Zinnplatte gestrichen; so 
läßt man sie 8——10 Tage an der 
Lust oder an einer meinen Stelle 
trocknen nnd nrndet sie einige Male 
fuhren-d der Zeit. Mich dem Trock- 
nen sticht man hübsche Wurm aus 
oder sonnt Kugeln, Bei-sein nnd Rin 
gel davon, taucht diese in grot- ge 

stoßen-n Izuckee und lässt sie nochmals 
acht Tage trocknen. Zwischen weiße-J 
Papier in eine Blechschachtel gelegt 
halten sie sisch lange Zeit. Ebenso ver- 
tvenssdet man Apfel- nnd Quittenmars 
melade, die vorn Gelee übrig bleibt, 
zu billigen uns schinackhasten Frucht 
psstm 

M,000 Statuts« 
Ins London wird berichtet: Eine 

interessantve Statistik iiber die Ver- 
breitung der Eigeunoinen in England 
hin Sie Robert EMiitliesom der ober- 
ste Von-site der irischen Standes-säm- 
ter, herausgegeben 

Nitsch iln giebt es in Giofzbritnni 
nien nicht weniger als f,()0.kt00 Meis- 
schen, die alle denselbenzkiumncen fikti- 
ren, den elirennserthen :Ilamann!itli. 
Sie qetsinsen natürlich nicht einer Fo- 
milie nn: der Name wurde in alten 
Zeiten von dein damals so wichtige-: 
Schniiedelmndwer abgeleitet En- 
Robert Matheson hat aus den Ge- 
burtsreaistern dea Jahres 1853 fest- 
gestellt, dnsz unter der damaligen Be- 
völkerung Englands todte Schott- 
lnnd nnd Island-) gen-in 252.000 Jn- 
dividnen den unanien Stintli iiilnen 
nnd 242,100 den Namen Jene-In Der 
Name Willimns folgt mit 159900 
Vertretern Tanlor mit 124.000. Da- 
vies mit 113,600, Brot-Ast init US- 
600, Thomas-«- niit 94,0t«, Evans mit 
93,000, Rolserts mit 78,400 und 
Jobnson mit 69,500. Die schottischen 
Geburtstegistet von 1863 geben eben- 
falls den Namen Ssniitli die höchste 
Ehre Bei einer Bevölkerung von 

ettms iiber Jlllillionen heißen 44200 
Smitl). Jn Schottland folqen dann 
die-Namen M’Donctld, Bronm Thom- 
son. Robertson. Staunen Tristan-ell- 
Wilson, Vlnderson nnd Scott. Jn Js- 
land ist der Nmne Murplns der vers 

drein-ist« von 4,700,000 Einwohner-n 
führen 62,600 diesen Namen Es sol- 
gen Kelln, Sullivon, Wolsh tin-»F erst 
an fünfter Stelle rangirt hier der 
Name Sinitb. Alles in iillcin giebt 
es- inEnglnnd genau 330,00()Zmithsi. 

-—— Wass- lnsdentet das gegen unseren 
Schuh niit z nnd V, ohne und mit 
Schlus: e ? 

-.-————·— 

Zum Tode deutscher Forscher. 
Ueber die Ermordung dei- deut- 

schen Reisen-den Ti. Brunhnber und 
Schniidt ansi- swln an der Grenze 
China-I- liegt nunmehr der amtliche 
Bericht not-. CI wird darin bestätigt, 
daß die Ewedition vollständig unge- 
niiaend ansiaeriiitet mar. Uni Nen- 
jahr 1908 —---1909 erreichte sie das 
kleine Dorf Lniati Hier entsiilirten 
die Eitiaelionsiieii der Eispedition die 
Pferde, so daß die Leute gezwungen 
waren« ein Lager aufzuschlagen Der 
indische Diener der Neifenden theilte 
niit, daß die ebenfalls entflohe-nett 
Träger mit den Bewohnern des Dor- 
fes ini Bunde seien, nin die Reisen- 
den zu überfallen Die nächste Nacht 
verging ruhig. Ani anderen Morgen 
stiegen dreißia Eiiiaeboeene ans dem 
Dorfe herab an das Flußufer-. alle- 
anch die Knaben, initSchivertern ver- 

sehen, nnd trafen die beiden Reisen- 
den, die sieli eben ani Flusse ivuichen. 
Nachdem sie Messer nnd Scheren ein- 
geliandelt liatten, schlenderte einer sei- 
nen Speer nnd traf Schniidt so hef- 
tia. daß er riickivaetes in den Sand 
fiel, Die anderen Dorsbmoohner schlu- 
gen jeyt init iliren Schwertern anf 
den ani Boden Liegenden ein, biss- er 

todt war.0 Tit Brunlniber schrie laut 
ani. Auch ani ilni drangen die Ein- 
gebotenen ein nnd schlugen ilin eben- 
falls nieder, elie er feinen klienolver 
ziehen konnte Die Leichen innrden 
dann in den Fluß ziemet-sen nnd die 
Vente aetlieilt Von den klieiseauss 
zeichnnnaen ist einiaecs aesnnden wor- 

den, das von der Familie Dr. Brun- 
lniber in Köln veröffentlicht werden 
wird. 

kiiiickfiaptssloiriti VerfalIrrIi. 
Eine di.ilu:i:u"ii." ItlknjxreaeL dte 

Von Den: Unm-inderniiaxsiunt in 

·Waflnn-,ite:i aktJusidnet wurde-. ·it is- 
eben in streut nett-isten sen ginlunit 
lUckdkil cllliiåilic Qlllllliiildcckk liclnkdl 
iliren zumuten nlnsrinnuil nicht nieln 
an’—:- Land gelassen sondern innjlen 
an Ward der Zeiniie verbleiben anf 
denen ne tin lielusrfaint aenmtiit lu- 
ben Vidlier nun-den lrnnle Unsinn-: 
derer in dein Hosmtal unt Ein-.- 
Eciland verpflegt, inadnrch llnrle 
Sinn Unkosten in Hohe non sllnt 
000 ernnirlksen da mehrere Trunpiep 
linien tut) weigerte-L inr die Hofm- 
lalxsrrpfleanna dei tranken Einwan- 
derer aniznlonnnen Forum werden 
die Cimnanderer dritter ttlnise und 
die Zinischendectleis an den kampier- 
dockanlaaen non den Aerzten dec- Ma- 
rineljospitaltorpö untersucht werden 
Wer krank ist, spaziert in das Schiffs- 
liospital zuriick nnd wird nebst feinen 
Anaeliöriaen deportirr Derart mer- 

den also Selnmsrlrnnke unter Umstän- 
den in Sturm und Wettsw die Rück- 
fahrt antreten müssen, wodurch sehr 
leicht ilir Tod lierbeiaefiiliirl werden 
konn. 

Her-mos- stunon 
Professor Her-natur Kaulboch, der 

bekannte Gemeinden ist in München 
an Gehirnhoutentziiutmng eftorben. 
Herr-rann Kanlbach hat ein- ltek von 
64 Jatzren erreicht Im Gegenst-h 
zu seinem Vater, dem Schöpfer der 
stoßen Historiengemälde ift seine 
Kunst mehr aufs Jntimc gerichtet 
Er Echte es, anmuthiges Kindekszenen 
und Heiligenbilder darzuftellen Sei- 
ne Art war mehr auf das Elegiiche 
gestellt. Gediegene zeichnerische Fer- 
tigkeit und eine gewisse Leichtigkeit 
der Komposition sind in seinen Wer- 
ken zu finden. Auch zahlreiche öf- 
entliche Anstalten enthalten seine 

et. « 

Llama Haut 
Das ist der Name den Selz einem 

ihrer Pcrfecto Schuhen gegeben 
haben der über ihrem berühmten 
Gelanger Modell gemacht ist. Es 
ift ein Leder. ausgewählt von den 

besten Häuten, gegerbt nach ihrem 
eigenen Rezept u. Spezisikatiauen 
welche dieien Schuh iehr weich und 

tchmiegfam machen nnd auch dauer- 
haft. Dieser Schuh ist gemacht 
für Männer die schwer sind and 

breite, maskige Füße halten. 

Mir halten ietzt eine volle Hätt-wohl 
von dieien Häitrijeu auf Zeiger in geschnür- 
schuiien sowie in Gortgrel«z. Wer preis ist 
Wiss-Z dao paar und jedes Paar ist ga- 
rautirt. Zufriedenheit tu gehen oder Hist- 
erijaltet ein neues Paar ft·n:’o ra gen. 

Alexander å Willman 
Die rcell handelnden Kleiderhåndlcr 

Die freigesprochen Würden i. 
In Rom erregt die Freisprechung 

einer jungen Frauensperfon grefes 
Aussehen, die ihren Verführer mitten 
in eine-n Waarenhause niedergeftachen 

Pat. Die Tragödie der Angeln co- 
tantini, dies der Name der Geldw- 

s lehrt, wie viel der italienischen t- 
gebung hinsichtlich Regelung der he- 
verhältnisfe noch zu thun bleibt. Das 
vom Land gekommene Mädchen, das 
bei ihrer Schwester, einer Milch- 
häudlerin wohnte, liesz sich von einem 
jungen Koiiiiitis, einein Don Juan 
letzter Güte, verführen, nachdem die- 
ser fie, was in Italien gesetzlich zu 
nichts verbindet, in der Kirche und 
mit Umgebung des Standegamteiz 
»geheirathet«. Bald ließ der Gatte- 
die Gattin mit einem Kinde sitzen 
und tniipfte mit einer Sängerin, spä- 
ter einer anderen, zarte Beziehungen 
an. Alle Versuche der nngliicklichen 
Frau, den Ungetrenen wieder zu sich 
zurückzuführen waren vergebens, sa, 
er weigerte sich sogar, Frau und Kind 
auch nur die geringste finanzielle 
Hilfe zu leisten. Und »der Gentleman 
unterftiihte diese Ablehnung durch 

»sehr nachdriickliche Argumente, indem 
er die arme Angela wiederholt blutig 
schlug. Eines Tages erschien Ange- 

tla, das Kind auf dem Arme, im Ba- 
zar, um wenigstens eine Liea zu Ir- 

betteln. wofür sie dem Kinde M:« U 
kaufen wollte. Aber der Gatte, ds- 
im Begriff stand, eine andere, die—.« 
mal vor dem Standesnmt zu heira- 

Ithen und bereits »aufgeboien« war, 
"wies die Ungliickliche mit darfchen 
Warten hinaus-. Außer sich var Ver- 
zweiflung riß Angeln in diesem Au- 
genblick ein Küchenmeffer unter deni 
Kleidchen deH Kinde-S hervor und stief- 
es ihrem ,,Gatten« in den Unterleib. 
Während dieser auf dem Wege nati- 
dern Spital starb. wurde Angela ver- 

haftet. Natürlich wandte sich der 
Aermsten von Anfang an das ganz-I 
Mitleid nnd die Sympathie des Vol- 
kes zu nnd jetzt wurde die Mörderin 
—- auf Antrag des StaatsaumnltstY 
—- freinefproclien 

-:i;1: jemand- ntdit nur in seines-, 
sondern auch zu nnd-erei- Ginis1en, fo 
gni sci« nie-ist Jä-; xualsrlnitisliebekkdck 
Manti. 
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Roms-Is- 

Haux Eisenwaarrnhandlung 
erlaubt sich eiiieni verehrlicheii Publikum vou Graiid Jstaiid und 

Nachbarschaft die Mittheilucig ihres Umziigg iiach deiii neuen Anbau 

dec- Hedde Gebäudes, litt-Ils- Siid — Loeiist Straße, zu uiakiieii 

In Verbindung damit wollen ivir gefälligst daraus aufmerksam 
uiadieii, das; wir iiiiiiier bestrebt seiii iberdeu uiiiJ durch gute auf- 
iuerksaiiie Bedienung, reelle Waare uiid iiiedriae Preise Eures Zu 
trauen-J würdig iu zeizieu 

Uiu zeitiqeii Ziisiirueli uiid Vergleichung unserer Waaren uiid 

uiiierer Preise iiiit anderen iii der tiiiiiiiidieu Brauitie 

bitter Llctiiuuxigtioll 

»O- 

Hamj Micnwaarcuhandlnng 
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Schreibt um Vekianduettcl und Preise. 
Au Uhr-let u. Frost SUCH-, Nord vom U. P. Wohnt-ob Haltet Auswan nach dem 

gessen »c«. set Tel« 472, Jud. Itl.: 401 2 Uns-. 

Die Ninistttdeckem i 
Ja der Vkiiiktek »Gegen-« finde-I 

sich die folgetvde«· Geschichte, Ue den-I 
bklgischen Nämäster des seithero-ml 
Davtgnom einige Unbmuemlichfeiten s 

bereiten-: Als die Erdboden Messjsi 
no und Neu-; io zorstött hatte-.- Ioolltt . 
auch Bkslaien dm Umkliicklichen hol 

fchesn Die Uatmner bovillhqis WO- 
000FrancH zur Liefermh von war : 

men Kindern und Decken Die Ka 
taftrowe war Ende Dezember vors 

sw- II 

gen Jwyres FHWL Vor dtet Mo- 
naten, ais die Beamter-sonn- noch 
tüchtig ums Italien l)i1ntnrcrbrausnte, 
ging der Zug mit den guten Sachen 
aus Vesigirn alt D» Bürgermeister 
von Mcsssiua verweigerte jedoch die 
Muhme da er schon übm·eichljch mit 
Vorräthcn fjjr feine Bürger versehen 
fein wollte. Die Sendung blieb wo- 

chcnlang aus dem Balmhote von Neg- 
gio want-gepackt Der bange Güter- 
zug war den Bahschvfdbchörden sehr 
im Wegs-. Schließlisk Reis-·- Xii ikm 

may weissen pumskswk uns m me 

Güter-, die einst MAY Franc- ge- 
kostet baden sind die Mermis hindu- 
gokommm Hm Wiss-on Oder 
denkt umfasst Darüber nach, was ek 

mit der Frnchi begin-Im MI, für 
J baten weit-e Mitter von Italien 

noch obendrein eine sich Mist 
verlangt wird. 

JsfleineifDinsgen soll nipn nakhs 
»geben, in stehen fest wie Eisen fem· 

R 


